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Brandiser Tonwerke

Schlagwörter: Ziegelei, Verwaltungsgebäude, Kraftwerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Brandis

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Unmittelbar südlich der Grimmaischen Straße, südöstlich von Brandis, wurde Ende des 19. Jahrhunderts eine Ziegelei errichtet, die

als Brandiser Tonwerke firmierte und im Verlauf des 20. Jahrhundert als Silikatwerk, Schamottefabrik bzw. Betonwerk

bewirtschaftet wurde und wird. Direkt gegenüber der Sächsischen Tonwerke AG gelegen, bezog es wie diese ihr Brennmaterial

direkt aus den umliegenden Braunkohlengruben. An der Westseite der zentralen Fabrikanlage, die stark überformt und um

zahlreiche Bauten erweitert wurde, waren in teilweise erhaltenen Anbauten Maschinen- und Kesselhaus untergebracht. Ein etwa

1912 errichtetes Sortier- und Fördergebäude direkt südlich daran anschließend verweist auf die vom Werk selbst organisierte

untertätige Fördertätigkeit in einem direkt südlich an das Werksgelände anschließende Grubenfeld. Später betrieb die Ziegelei die

südöstlich gelegene neue Anlage der Braunkohlengrube Frisch Glück und transportierte die dort geförderte Kohle über ein kurzes

Werksgleis direkt zur Fabrik.

Als Zeugnis der in der Region typischen Verschränkung der Ziegeleiproduktion mit dem Abbau von Braunkohle, die zur

Beschickung der Öfen genutzt wurde, sind die historischen Bestandteile der Ziegelei von wirtschafts- und regionalgeschichtlicher

Bedeutung. 

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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